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Anstöße 
Gesellschaftslehre mit Geschichte

Bringen die Gedanken ins Rollen

Klassische Themen der Gesellschaftslehre und  
politischen Bildung sind aktualisiert und kompetenz-
orientiert aufbereitet.

Motiviert Schülerinnen und Schüler durch Lebens-
weltbezug und regt zum Analysieren, Urteilen und 
Handeln an.

Angebote zur Differenzierung und Sprachbildung 
nehmen alle Lernenden mit.

Schult die Medienkompetenz im Sinne des Medien-
kompetenzrahmens in NRW.

Serviceorientierte Lehrermaterialien für komfortable 
Unterrichtsplanung und -gestaltung erleichtern Ihnen 
den Arbeitsalltag.

›››

›››

›››
›››
›››

EIN Buch für DREI Berufsfelder

Die Neuauflage des bewährten Lehrwerks für die drei Berufsfelder  
Wirtschaft und Verwaltung, Technik, Gesundheit und Soziales orientiert 
sich exakt an den Vorgaben der Fachlehrpläne Gesellschaftslehre mit 
Geschichte (Anlage D) für Berufliche Gymnasien in Nordrhein-Westfalen. 
Im modernen Layout richtet Anstöße den Blick auf aktuelle gesellschaft-
liche Herausforderungen und innovative didaktische Konzepte neu aus. 

Das praktische Farbleitsystem zeichnet die Berufsfelder klar aus:
Wirtschaft und Verwaltung  |  Technik  |  Gesundheit und Soziales

ab 04/2021

https://www.klett.de/produkt/isbn/978-3-12-416910-5
https://asset.klett.de/assets/badb1ccb/416910_IHV.pdf
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Lernsituationen führen 
schülernah zum Thema hin.

Neukonzipierte Kapitelauftaktseiten bieten zwei Varian-
ten des Themeneinstiegs und ermöglichen differenzie-
rendes Arbeiten. So können Sie unterschiedliche didakti-
sche Zugänge nutzen:
• konsequentes handlungsorientiertes Unterrichten

durch situative Einstiege (Themeneinstieg A),
• problemorientiertes Einsteigen in das Kapitel mit Hilfe

eines Materialarrangements (Themeneinstieg B).

1 Was heißt hier Politik?

Themeneinstieg A

Nebenwirkungen
„So ein Mist“, denkt sich Maik, „jetzt ist es schon wieder 0.30 Uhr,  
ich hab drei Stunden verdaddelt und bin völlig fertig.“ Übermüdet fühlt sich auch 
Isabell: acht Stunden Homeoffice mit Tablet und Smartphone!
Erst recht müde und erschöpft sind Mai-Lin, die in einer chinesischen Fabrik 
zehn Stunden lang Handys produziert hat, und Djinga, der den ganzen Tag in einer 
Mine im  Kongo Kobalt abgebaut hat.

LERNSITUATION

M1
Mehrere Arten der Erschöpfung

Rechts oben: Dem. Rep. Kongo 2009; links unten: China 2015.

M2
Welterschöpfungstag

Zeitpunkt im Jahr, von dem an mehr natürliche Ressourcen 
verbraucht wurden als im gleichen Jahr ersetzt werden konnten

4. November1980

29. Dezember 1970 

11. Oktober1990

23. September2000

7. August2010

5. August2015

29. Juli2019

22. August*2020

* coronabedingt 2020 geringerer Ressourcenverbrauch
Daten: Global Footprint Network, www.overshootday.org, 2020
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• die zentralen gesellschaftlichen und 
politischen Herausforderungen zu 
Beginn des 21. Jahrhunderts sachlich 
fundiert erörtern,

• analysieren, wie und mit welchen 
Interessen Themen auf die poli tische 
Agenda kommen,

• beurteilen, welcher Gestaltungsspiel­
raum unserer Gesellschaft angesichts 
der globalen Heraus forderungen 
bleibt und welche politischen Partizi­
pationsmöglichkeiten Sie dabei per­
sönlich haben. 

Nach der Bearbeitung dieses Kapitels kann ich:

ERWEITERUNGEN LERNSITUATION

M3
Kinderarbeit für Smart­

phones

Niemand, der sein Smartphone in die 
Hand nimmt, würde vermuten, dass 
ein Teil davon aus Kinderhänden 
stammt, die in der Dunkelheit selbst 
gegrabener Minentunnel mit primiti­
ven Werkzeugen schuften. Dennoch 
wirft die Menschenrechtsorganisa­
tion Amnesty International allen gro­
ßen Smartphone­ und Elektronik­
herstellern vor, dass ihre Produkte 
mithilfe von Kinderarbeit hergestellt 
werden. Kobalt, ein unersetzliches 
Metall in den Lithium­Ionen­Akkus 
aller Mobilgeräte, so schreibt die Or­
ganisation […], stammt aus Minen 
des afrikanischen Kongo, in denen 
Minderjährige arbeiten. […] Die Erträ­
ge der primitiven Minen dienen den 
Warlords der Region dazu, die Folge­
konflikte des Bürgerkriegs im Kongo 
zu finanzieren.

Stephan Dörner/Benedikt Fuest/Nina 
Trentmann: Nach diesem Handyrohstoff 
buddeln Kinder metertief. In: Die Welt, 
30.01.2016. 

M4
Arbeitsbedingungen

Chinesische Fabrikmanager bevorzu­
gen ledige Frauen zwischen 18 und 25 
Jahren als Arbeiter. Und dafür gibt es 
einen einfachen Grund, sagt Sheung 
So von der Hongkonger NGO Labour 
Education and Service Network 
(LESN): „Sie arbeiten hart, ausdau­
ernd lange und klagen nicht“. Offiziell 
stehen die chinesischen Arbeitszeit­
Vorschriften europäischen Normen 
nicht in viel nach. Sie schreiben eine 
40­Stunden Woche vor und regulie­
ren die Überstunden. […] Faktisch 
leisten chinesische Arbeiter in den 
Fabriken jedoch oft mehr als 80 Über­
stunden im Monat. […]Weil sie mit 
dem Mindestlohn nicht auskommen. 
300 Euro verdient ein Arbeiter im 
Monat, der die Mindestbedingungen 
einhält, 500 mit den regelmäßigen 
Überstunden, erklärt Sheung So.

Kai Rüsberg: IT­Beschaffung: weiter niedrige 
Sozial­Standards in China (17.01.2015).  
Unter: www.heise.de (Zugriff: 14.05.2020).

M5
Gesundheitsrisiko durch 

Smartphones

Der Medizin­Nobelpreisträger 
 Thomas Südhof (* 1955) warnt vor zu 
viel Stress durch Smartphones […]. 
„Es wundert mich nicht, dass viele 
Menschen an Burn­out erkranken, 
wenn man sich anschaut, wie wir 
heute  leben“, sagte der 59­jährige 
Hirn forscher […]. Ein Grund seien die 
 vielen Smartphones: „Wir sind nie 
mehr  unerreichbar, nie außer Dienst. 
Per Mail stehen wir quasi minütlich 
im Kontakt zu unserer Arbeit. Das 
kann auf Dauer nicht gut sein.“ Das 
führe häufig zu chronischem Stress, 
der den Menschen und sein Gehirn 
 verändere.

Simone Humml: Nobelpreisträger 
warnt vor Stress durch Smartphones 
(05.10.2015). Unter: www.welt.de/
gesundheit/psychologie/article147205731/
Nobelpreistraeger­warnt­vor­Stress­durch­
Smartphones.html (Zugriff: 20.04.2020). 

››› Gestalten Sie eine Wandzeitung, die die Zusammenhänge der verschiedenen 
Erschöpfungsarten darstellt und in einen Bezug zur Welterschöpfung setzt. 

›››

ENTSCHEIDEN UND GESTALTEN

   Gestalten Sie eine zweite Wandzeitung in Form einer Waage:  
Was bringt die genannten Personen und die Welt in die 
Erschöpfung – und wie könnte man wieder ein Gleichgewicht 
herstellen?

Arbeitsblatt 
Eine Lernsituation analysieren 
4hi2br
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M1
Karikatur von Michael Hüter, 2013

M2
Gerhard Müller (*1955), zu dieser Zeit Bundesminis­

ter für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick­
lung, schreibt in einem Gastbeitrag für Der Spiegel:

M3
Die großen 

gesellschaftlichen 
und  politischen 
Herausforderun­
gen

Gerhard Müller: „40 weitere Viren mit 
einem Pandemie­Potenzial wie Sars­CoV­2“. 
In: Der Spiegel, 03.05.2020.

1
Themeneinstieg B

Pandemien und der 
heutige Lebensstil
Wenn wir die globale Gesundheitspo­
litik nicht überdenken, könnten uns 
Pandemien wie die Coronakrise regel­
mäßig heimsuchen. 2018 warnten 
 Epidemiologen der Weltgesundheits­
organisation (WHO) vor einer unbe­
kannten „Krankheit x“, ausgelöst 
durch ein Virus, das von Tieren 
stammt […]. Ein Virus beschrieben 
die Experten, das sich schnell aus­
breite, das durch Reiseverkehr und 
globale Lieferketten viele Länder er­
reiche und für das bislang keine ad­
äquaten  Präventions­ oder Therapie­
möglichkeiten bestünden; ein Virus 
auch, das eine höhere Sterblichkeit 

als die Grippe habe und die Finanz­
märkte erschüttern werde.
Trotz dieser Warnung ist die Welt von 
Covid­19 überrascht worden. Das 
 Virus hat den Menschen als neuen 
Wirt besiedelt. Das ist nicht unge­
wöhnlich. Mehr als die Hälfte aller 
bekannten Erreger, die  Erkrankungen 
beim Menschen hervorrufen, sind so­
genannte  Zoonose­Erreger, die 
wechsel seitig zwischen Tier und 
Mensch übertragbar sind. […]
Fachleute sagen voraus, dass solche 
Pandemien künftig immer häufiger 
auftreten und in kürzeren Abständen 
ausbrechen werden. Die Megatrends 
unserer Zeit – Globalisierung, Urba­
nisierung, Rückgang von Biodiversi­
tät, Bevölkerungswachstum und 
Klima wandel – befördern solche In­

fektionskrankheiten. Menschen drin­
gen immer öfter und immer weiter in 
unberührte Wildnis vor. Lebensräu­
me schrumpfen durch Trockenheit 
und Überflutung oder weil Wälder für 
landwirtschaftliche Produktionsflä­
chen abgeholzt und Staudämme er­
richtet werden. Gleichzeitig machen 
wir die Welt durch Flug reisen und 
unseren globalisierten Warenverkehr 
immer kleiner. Wir agieren im globa­
len Dorf. Das macht die Wege auch 
für hochinfektiöse Viren kurz. Virolo­
gen sprechen von etwa 40 weiteren 
zoonotischen Viren mit einem Pande­
mie­Potenzial von Sars­CoV­2.

Fertigen Sie eine Liste der zentralen ge­
sellschaftlichen und politischen Herausforde­
rungen zu Beginn des 21. Jahrhunderts an. Ord­
nen Sie diese Liste nach Ihrer persönlichen 
Gewichtung der Herausforderungen.  
Visualisieren Sie Ihre Einschätzung, indem Sie 
die Gewichtung durch die Größe des Kreises, 
möglichen Zusammenhänge durch Verbin­
dungslinien oder Überschneidungen der Kreise 
zum Ausdruck bringen.  
Stellen Sie die Abbildungen vor und diskutie­
ren Sie Ihre Einschätzungen in der Lerngruppe.
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Vorschläge für Referate und Präsentationen

• Digitalisierung – evolutionärer oder revolutionä­
rer Wandel der Gesellschaft?

• Die Klimakatastrophe – von Menschen gemacht?
• Politisches Framing – wie Begriffe unser Denken 

 prägen und unser Handeln bestimmen
• Fridays for Future – Ursprung, Ziele und Zukunft 

einer globalen Kampagne

Entdecken – Querdenken – Nachfragen

• Machen Sie mit Ihrer Lerngruppe eine Exkursion 
in das Klimahaus nach Bremerhaven, um Phäno­
menen wie dem Treibhauseffekt, der Erderwär­
mung und dem Klimawandel nachzuforschen.

• Das Smartphone – mein Freund, Helfer und 
Spion? Machen Sie eine Potenzialanalyse Ihres 
Smart phones: Was kann es? Was darf es?  
Was sollte es nicht dürfen?

• Prüfen Sie, ob Sie sich am Netzwerk 
 „teamGLOBAL“ beteiligen wollen  
(www.teamglobal.de). Nehmen Sie an einer 
Veran staltung dieses Netzwerkes in Ihrer Nähe 
teil oder laden Sie Referenteninnen oder Refe­
renten in Ihre Schule ein. 

Was heißt hier Politik?

Bewerten Sie die nachfolgenden  
Aussagen. Übertragen Sie dazu das gezeigte  
Bewertungsschema in Ihr Heft.

Wie denken Sie darüber?›››

Ich stimme: 
eher zu 

æ   æ   æ   æ   æ
eher nicht zu

A Mit der Globalisierung sind in erster Linie 
 Probleme verbunden.

B Mit der Digitalisierung sind zahlreiche Chancen 
für den einzelnen und die Gesellschaft verbun­
den.

C Die klimatischen Veränderungen, die Zer­
störung der Natur, unsere Ausbeutung der 
 Ressourcen bedrohen die Menschheit und die 
Erde als Ganzes.

D Die Digitalisierung bringt vor allem die Gefahr 
mit sich, dass wir völlig manipulierbar und 
 kontrollierbar werden.

E Nationale Regierungen sind heute weitgehend 
machtlos. Sie sind den globalen Herausforde­
rungen hilflos ausgeliefert.

F Globalisierung und Digitalisierung haben vielen 
Menschen auf der Welt einen größeren wirt­
schaftlichen Wohlstand gebracht.

G Die großen Herausforderungen erfordern eine 
internationale Solidarität der Menschen und 
eine Zusammenarbeit der Regierungen der 
Welt.

H Normale Bürgerinnen und Bürger haben prak­
tisch keinen Einfluss auf die „großen“ politi­
schen Fragen.

Nutzen Sie den Advance Organizer  
im Onlinebereich: 

›››Ó  ADVANCE-ORGANIZER 
ip5i2s

„Aus den Materialien dieser Doppelseite 
ergeben sich die folgende Problemstellung 
und folgende zentrale Fragen …“

17
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Das neue Einleitungskapitel wirft Globalisierung, Digita-
lisierung und Klimakatastrophe als zentrale Herausfor-
derungen der Gegenwart auf. 
Im Sinne eines Spiral-Curriculums lässt sich dies in An-
stöße immer wieder aufgreifen. Der Fokus liegt dabei 
auf den politischen und individuellen Handlungsmög-
lichkeiten.

Die Gedanken ins Rollen bringen
Aktuelle Themen aus der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler wecken 
das Interesse und motivieren dazu, mehr erfahren zu wollen. 

So weiß jeder, welche Kom-
petenzen trainiert werden.›››

Der Advance Organizer im Onlinebereich 
regt Schülerinnen und Schüler dazu an, 
ihren Lernprozess selbst zu strukturieren.

›››
›››

Auftakt- und Abschlussseiten geben die 
Möglichkeit, vor und nach dem Kapitel den 
Kompetenzerwerb zu überprüfen. 

›››

Getty Images Plus/PM Images
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Lernerfolge in heterogenen Klassen sichern
Einfach verstehen, worum es geht! Sprachsensible Texte, Worterklärungen,  
differenzierende Angebote sowie vielfältige digitale Materialien für verschiedene 
Lerntypen helfen allen Lernenden, ihre Ziele sicher zu erreichen.

Die Entwicklung beim Namen nennen
Das Klima auf der Erde verändert sich durch menschengemachte Einflüsse – 
diese Erkenntnis ist inzwischen wissenschaftlich unstrittig. Was wissenschaft­
lich unstrittig ist, muss aber lange noch nicht politisch unstrittig sein. Öffentli­
che Äußerungen zur Klimakatastrophe und zum wachsenden globalen 
Ressourcenverbrauch bewegen sich zwischen Extremen: Manche Menschen, 
gerade mit dem Komplex befasste Fachwissenschaftlerinnen und ­wissen­
schaftler, schlagen einen alarmierten Ton an, andere Menschen leugnen das 
Problem gleich ganz. Die jeweilige inhaltliche Position hängt dabei nicht im­
mer nur von Wissen und Nichtwissen ab. Oft geben stattdessen ganz andere 
Interessen (z. B. von Politikern an einer Wiederwahl) den Ausschlag.
Allein die Benennung der Phänomene ist sehr unterschiedlich – die Rede ist 
beispielsweise von „Klimawandel“, aber auch von „Klimakrise“ oder „Klima­
katastrophe“. Ist die Frage nach der unterschiedlichen Benennung „kleinka­
riert“? Keineswegs, denn die Benennung signalisiert, wie ein Problem wahr­
genommen wird, bestimmt, unter welchen Vorzeichen es auf die poli tische 
Tagesordnung kommt und mit welcher Perspektive auf mögliche Lösungsan­
sätze geschaut wird. Diesen Zusammenhang bezeichnet man auch als „Fra­
ming“. Dieses Modell besagt, dass in politischen Debatten gedank liche und 
sprachliche Deutungsrahmen entscheidend sind. So denkt man z. B. bei dem 
Wort „Katastrophe“ automatisch aan eine Bedrohung, beim Wort „Wandel“ an 
einen langsamen, eher sanften Prozess. 
Wenn wissenschaftliche Erkenntnisse in politische Entscheidungen einfließen 
sollen, muss diese Sprachebene berücksichtig und mitgestaltet werden.

VT 

Klimakatastrophe und Ressourcenverbrauch
Wie lässt sich Nachhaltigkeit sicherstellen?

M1
Globale Erwär­

mung – Wenn die  
Ab weichung zum Trend 
wird
Das deutsche 
Klimarechenzentrum und 
das Max­Planck­Institut 
für Meteorologie haben 
verschiedene Prognose­Modelle 
zur Temperaturentwicklung 
vorgestellt. Die Entwicklung 
der letzten Jahre entspricht am 
ehesten diesem „Extremszenario“:

Worterklärungen

Framing: bezeichnet den Effekt, 
dass die unterschiedliche 
Formulierung einer Aussage zu 
unterschiedlichen Bewertungen 
des genannten Sachverhalts führt

Fachbegriffe 
p27bz8

Treibhauseffekt

Themen verknüpfen

L  Global Governance 
(S. 396–399)

L  Nachhaltigkeit als 
Entscheidungs­ und 
Handlungsprinzip 
(S. 474–497)

Ó
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Anteil der ausgestorbenen Arten 
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Daten: IPBES, 2020

M3
Die klimatischen Verände­

rungen – Ein Wahrnehmungs­
problem?
Stellen Sie das Buch einmal aufrecht auf 
den Boden und machen Sie die Eisschmelze 
„wahrnehmbar“!

M4
Auswirkungen menschlicher Bodennutzung weltweit

2010 bis 2018 gingen allein in Grönland 
jeden Monat durchschnittlich 24,2 Mrd. 
Tonnen Eismasse durch Schmelze 
verloren. Würde man diese Wassermenge 
nur auf die Fläche Deutschlands verteilen, 
ergäbe das eine Überschwemmung von 
6,77 cm. 

Daten: The Cryosphere, 14, 1209 – 1223, 2020
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Daten: LeMonde diplomatique, Atlas der Globalisierung, 2019

Ackerland

Weidelandnaturnah

unberührt

M2
Die Benennung eines 

 Problems ist bereits eine zentra­
le politische Entscheidung.  
Die Sprachwissenschaftlerin 
 Elisabeth Wehling (*1981) 
schreibt zu diesem „Framing“:

Den Herausforderungen 
einen Namen geben
In politischen Debatten sind nicht 
Fakten an und für sich entscheidend, 
sondern gedankliche Deutungsrah­
men, in der kognitiven1 Wissenschaft 

Frames genannt. […] Sie sind es, die 
Fakten erst eine Bedeutung verleihen, 
und zwar, indem sie Informationen 
im Verhältnis zu unseren […] Erfah­
rungen und unserem abgespeicher­
ten Wissen über die Welt einordnen. 

Elisabeth Wehling: Politisches Framing. Wie 
eine Nation sich ihr Denken einredet und 
daraus Politik macht. Herbert von Halem 
Verlag, Köln 2016, S. 17–19.

 1 kognitiv: auf das Denken bezogen 
 
 2 selektiv: auswählend

Dabei sind Frames immer selektiv2. 
Sie heben bestimmte Fakten hervor 
und lassen andere unter den Tisch 
fallen. Frames bewerten und inter­
pretieren also. Und sind sie erst ein­
mal über Sprache – etwa jener in öf­
fentlichen Debatten – in unseren 
Köpfen aktiviert, so leiten sie unser 
Denken und Handeln an, und zwar 
ohne dass wir es merken.Klimawandel

Klimakrise
Klimakatastrophe

?
?

?

M5
Entwicklung des Artensterbens

Erklärfilm 
Der Treibhauseffekt 
4hi2br
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Abwechslungsreiche Themenseiten regen den Lern- 
prozess z. Bsp. über Leitfragen, verständliche Texte und 
aktuelle Materialien an.

Dabei richtet sich oft der Fokus auf Grundwerte und Struk-
turen einer freiheitlich-demokratischen Grundordnung. 
Die Entwicklung von Sach-, Urteils- und Handlungskom-
petenz (als Partizipations- und Gestaltungskompetenz) 
wird hierbei durchgängig gefördert.

Thematische Querverweise im 
Buch helfen Wissen zu vernetzen.

Worterklärungen direkt in der Randspalte 
und online im Lexikon der Fachbegriffe 
fördern die Sprachbildung.

››››››

Begriffserklärungen an Textquellen 
unterstützen das Textverständnis und 
helfen beim Erschließen der Materialien.

Individuelle Förderung durch Differenzierung

	� Ausgewählte Aufgaben verweisen auf Arbeits-
hilfen im Onlinebereich.

�	� Ebenfalls im Onlinebereich eröffnen Erweite-
rungsangebote Möglichkeiten einer vertiefenden 
Erarbeitung einzelner Themenaspekte.

Hilmar Schmundt: Elektronische Impfung. 
(20.03.2020). Unter: www.spiegel.de 
(Zugriff: 20.04.2020).

M9
Der Journalist Christoph Fröh­

lich (* 1988) über die ge heime 
Nutzung von Bewegungsprofilen 
zu Werbezwecken:

M8
Der Berliner Journalist 

 Hilmar Schmundt berichtet über 
die  medizinische Nutzung von 
Bewegungsprofilen im Handy:

Fluch oder Segen? 
Beispiel 2
[… Forscher haben gezeigt], dass die 
App­Hersteller immer wieder Wege 
gefunden haben, die eingebauten Si­
cherheitsmaßnahmen von Android­
Smartphones auszuhebeln. Einige 
Anwendungen konnten sogar dann 

Fluch oder Segen? 
Beispiel 1
Die Seuchenbekämpfung erlebt einen 
Modernisierungsschub. Vieles, was 
bislang analog erledigt wurde, soll 
bald digital ablaufen. Wo sind beson­
ders viele Menschen infiziert mit 
dem neuartigen Coronavirus? Um das 
abzuklären, hat die Telekom am 
Dienstag eine Datei mit fünf Gigabyte 
an anonymisierten Funkzellendaten 
an das Robert Koch­Institut (RKI) in 
Berlin übermittelt. Diese Daten [die­
nen] zum Erkennen von Risikogebie­
ten. „Das sind keine individuellen 
Handydaten […]“, heißt es vom RKI: 
„In diesen Daten steht zum Beispiel, 
wie viele Personen sich zwischen 
zwei Stadtteilen bewegen“. […] Bis­
lang läuft die Nachverfolgung von In­
fektionsketten bizarr altmodisch. Lo­
kale Gesundheitsämter befragen die 
Patienten, wann sie sich wo aufgehal­
ten haben und mit wem sie in Kon­
takt standen. Danach warnen sie die 
Öffentlichkeit oft ungezielt über 
Websites oder Zeitungen. […] 
Dabei ginge es schneller, präziser und 
persönlicher, findet Gernot Beutel, 
Oberarzt an der Medizinischen Hoch­
schule Hannover (MHH). […] Im Ge­
gensatz zu einer eher abstrakten Risi­
kokarte, wie sie dem RKI vorschwebt, 
soll [eine App] einzelne Nutzer war­

nen, falls sie sich länger in der Nähe 
von Infizierten aufgehalten haben. 
Ein rotes Ampelsymbol würde bedeu­
ten: Achte auf Symptome und lass 
dich testen. Ein grünes Ampelsymbol 
dagegen würde nicht heißen, dass 
man definitiv sicher ist, aber wenigs­
tens, dass es keinen konkreten Hin­
weis auf eine Ansteckung gibt. Beu­
tels Team setzt dabei auf „Daten spen­ 
den“. Wer eine offizielle Diagnose be­
kommt, mit Covid­19 infiziert zu sein, 
kann daraufhin freiwillig das eigene 
Bewegungsprofil der letzten 14 Tage 
vom Endgerät auf den Server laden, 
anonymisiert natürlich. […] „Men­
schen spenden Blut, warum sollten 
sie dann nicht auch bereit sein, Daten 
zu spenden?“, sagt Beutel. […]

Erläutern Sie den Begriff 
der Digitalisierung. Nehmen Sie – 
ausgehend von M2 Stellung zu der 
Frage, welche Teilaspekte dieser 
Entwicklung für Sie von  Vorteil 
oder Nachteil sind.

Analysieren Sie ausgehend 
von M1 und eigenen  Recherchen 
den  Digitalisierungsgrad der deut­
schen Gesellschaft.  

Führen Sie in Ihrer Lern­
gruppe eine „Karika­Tour“ durch, 
 indem Sie die Karikaturen M3 bis 
M6 interpretieren und zu einer ei­
genen These verdichten.

Erheben und diskutieren Sie 
ausgehend von M7 die Grundhal­
tung innerhalb Ihrer Lerngruppe 
gegenüber den Digitalisierungs­
prozessen in unserer Gesellschaft.

Diskutieren Sie anhand der 
Beispiele M8 und M9 die Frage, ob 
die Digitalisierung für die Gesell­
schaft ein „Fluch oder Segen“ ist?
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Daten sammeln, wenn wir ihnen ge­
nau das verboten haben. […]
Dazu nutzten die Hersteller einige 
Tricks: Einige Anwendungen ver­
schafften sich über Umwege uner­
laubt die MAC­Adresse des Smart­
phones oder Routers, wodurch sich 
die Geräte eindeutig identifizieren 
lassen. So kann die Werbe industrie 
sämtliche Tätigkeiten des Nutzers 
über mehrere Geräte hinweg verfol­
gen. Ebenfalls heikel: 70 der unter­
suchten Apps erfassen die Bewegun­
gen der Nutzer, obwohl sie keinen 
Zugriff auf die Standortberechtigun­
gen haben. Dafür nutzen sie die auf 
dem Gerät gespeicherten Fotos und 
werten die darin versteckten EXIF­
Daten aus, mit denen sich unter an­
derem der genaue Ort nachvollziehen 
lässt, an dem das Bild aufgenommen 
wurde. Diese Daten werden dann an 
die eigenen Server übertragen. Was 
dort mit den Daten passiert, lässt sich 
nicht nachvollziehen. […]
Die Anbieter von  kostenlosen An­
wendungen wollen möglichst viele 
Daten horten, um mehr Geld verdie­
nen zu können. Denn häufig sind 
Werbeanzeigen die primäre Einnah­
mequelle, diese  können mit perso­
nenbezogenen  Daten wie dem Stand­
ort individuell auf den Nutzer 
angepasst werden.

Christoph Fröhlich: Mehr als 1300 Android­
Apps sammeln heimlich private Daten – 
sogar dann, wenn man es verbietet 
(10.07.2019). Unter: www.stern.de  
(Zugriff: 20.04.2020).
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Differenzieren mit  
Anstöße – Gesellschafts-

lehre mit Geschichte

Arbeitsvorschläge geben Anregungen zur 
Diskussion und Bearbeitung der Materialien.›››

Hilmar Schmundt: Elektronische Impfung. 
(20.03.2020). Unter: www.spiegel.de 
(Zugriff: 20.04.2020).
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Sukzessiver Aufbau von Medienkompetenz

	� Aufgaben zur Medienkompetenz machen 
Mediennutzung bewusst.

Mithilfe spannender Audio- und Videomate-
rialien im Onlinebereich gehen die Lernenden 
der zentralen Fragestellung nach. 

›››

Die Schülerinnen und Schüler sollen zu einer umfassenden 
Demokratiekompetenz befähigt werden. 
 

„BLICK zurück“-Seiten beleuchten die geschichtlichen  
Voraussetzungen politischer Themen und Probleme und 
regen zum Verständnis der Vergangenheit an.

Anteil der ausgestorbenen Arten 
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M3
Die klimatischen Verände­

rungen – Ein Wahrnehmungs­
problem?
Stellen Sie das Buch einmal aufrecht auf 
den Boden und machen Sie die Eisschmelze 
„wahrnehmbar“!

M4
Auswirkungen menschlicher Bodennutzung weltweit

2010 bis 2018 gingen allein in Grönland 
jeden Monat durchschnittlich 24,2 Mrd. 
Tonnen Eismasse durch Schmelze 
verloren. Würde man diese Wassermenge 
nur auf die Fläche Deutschlands verteilen, 
ergäbe das eine Überschwemmung von 
6,77 cm. 

Daten: The Cryosphere, 14, 1209 – 1223, 2020
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M2
Die Benennung eines 

 Problems ist bereits eine zentra­
le politische Entscheidung.  
Die Sprachwissenschaftlerin 
 Elisabeth Wehling (*1981) 
schreibt zu diesem „Framing“:

Den Herausforderungen 
einen Namen geben
In politischen Debatten sind nicht 
Fakten an und für sich entscheidend, 
sondern gedankliche Deutungsrah­
men, in der kognitiven1 Wissenschaft 

Frames genannt. […] Sie sind es, die 
Fakten erst eine Bedeutung verleihen, 
und zwar, indem sie Informationen 
im Verhältnis zu unseren […] Erfah­
rungen und unserem abgespeicher­
ten Wissen über die Welt einordnen. 

Elisabeth Wehling: Politisches Framing. Wie 
eine Nation sich ihr Denken einredet und 
daraus Politik macht. Herbert von Halem 
Verlag, Köln 2016, S. 17–19.

 1 kognitiv: auf das Denken bezogen 
 
 2 selektiv: auswählend

Dabei sind Frames immer selektiv2. 
Sie heben bestimmte Fakten hervor 
und lassen andere unter den Tisch 
fallen. Frames bewerten und inter­
pretieren also. Und sind sie erst ein­
mal über Sprache – etwa jener in öf­
fentlichen Debatten – in unseren 
Köpfen aktiviert, so leiten sie unser 
Denken und Handeln an, und zwar 
ohne dass wir es merken.Klimawandel

Klimakrise
Klimakatastrophe

?
?

?

M5
Entwicklung des Artensterbens

Erklärfilm 
Der Treibhauseffekt 
4hi2br

Ó
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››› ›››

Testen Sie den neuen Erklärfilm zum Treibhauseffekt.

Getty Images Plus/svetikd

https://klettbib.livebook.de/978-3-12-416910-5/?lbpage=29
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https://e.video-cdn.net/video?video-id=CVHZZkoXuTL1F8vUocxkQR&player-id=AJYEiFY7L5cvRC_oBy-WmW&channel-id=2837&campaign=marketing/anst/W311008/treibhaus
https://e.video-cdn.net/video?video-id=CVHZZkoXuTL1F8vUocxkQR&player-id=AJYEiFY7L5cvRC_oBy-WmW&channel-id=2837&campaign=marketing/anst/W311008/treibhaus


8 9Alle Musterseiten sind aus Anstöße (978-3-12-416910-5).

Berufsfelder gestalten
Berufsfeldbezogene Fragestellungen werden mit dem 
Problemaufriss auf der „Weiterdenken und urteilen“-Seite 
spezifiziert. So rückt den Schülerinnen und Schülern der 
Praxisbezug zu ihrem Berufsfeld ins Bewusstsein.

Der Wissens-Check am Kapitelende

Weiterdenken und urteilen
Hier wird Gelerntes mithilfe von Materialien und Arbeits-
vorschlägen wiederholt und Kompetenzen trainiert.
Der Einstieg auf der Auftaktseite „Wie denken Sie dar-
über?“ wird nun über den Denkanstoß „Wie denken Sie 
JETZT darüber“ aufgegriffen und von den Lernenden  
rückblickend neu bewertet.

Die Brücke zwischen Theorie und Praxis schlagen
Die Frage nach dem „Warum“ und „Wofür?“ beantwortet Anstöße mit einer durch- 
gehenden Förderung der Demokratiekompetenz. Der Bezug zum eigenen Berufsfeld 
spielt dabei eine wichtige Rolle.

Neue Beschäftigungsformen und neue Gesellschaftsstrukturen
Werden Computer und Roboter den Menschen die unangenehmen, dreckigen Arbeiten ab-
nehmen oder auch die hochqualifizierten Tätigkeiten? Wird es dadurch weniger Arbeit in unserer 
Gesellschaft geben, oder führt die Digitalisierung insgesamt zu mehr Beschäftigung? Was bedeu-
ten die Veränderungen für die Unternehmen und für die Beschäftigten? Wie wird sich die Gesell-
schaft verändern und wie sollte die Politik auf den Wandel reagieren? 

Weiterdenken und urteilen

Nutzen Sie die Materialien 
M1 und M2 als Ausgangspunkte ei-
ner Internetrecherche (1 Metho-
denglossar). Entwickeln Sie anhand 
Ihrer Rechercheergebnisse eine 
Mind-Map zur Zukunft der Arbeit 
und den gesellschaftlichen Auswir-
kungen.

1

Forscher der OECD […] sprechen neu-
erdings von einer „Polarisierung des 
Arbeitsmarkts“. Es gebe sowohl im 
niedrig qualifizierten als auch im 
hochqualifizierten Bereich mehr 
Jobs. […]. Der neue Trend, sollte er 
sich verfestigen, hat gravierende Aus-
wirkungen auf ganz viele Bereiche 
von Wirtschaft und Gesellschaft […]. 
Inzwischen erstreckt sich die Suche 
auch auf Jobs, für die zwar Fertigkei-

M1
Wie sieht die Zukunft  

der Arbeit aus?

Ralph Bollmann: Die Zukunft der Arbeit. 
Frankfurter Allgemeine Quarterly vom 
20.09.2018, auch unter: www.faz.net/
aktuell/wirtschaft/digitec/wie-die-zukunft-
der-arbeit-aussehen-wird-roboter-und-
ki-15887180.html

ten wie Durchhaltevermögen oder 
Kommunikationstalent vonnöten 
sind, aber keine formale Ausbildung – 
zum Beispiel Hilfsarbeiter auf dem 
Bau und in der Landwirtschaft oder 
Kellner in der Gastronomie. […] Die 
letzte Konsequenz, gezielt Gering-
qualifizierte [im Ausland] anzuwer-
ben, scheuen Politiker und Experten 
freilich noch. […] Gespaltener Ar-
beitsmarkt hin oder her, in der nächs-
ten Rezession könnten Geringqualifi-
zierte als Erste ihren Job verlieren. […] 
Dabei bleibt die Angst vor einer 
schnellen Flaute bei den Servicejobs 

PROBLEMSTELLUNG

M2
Kollege Roboter

Karikatur von Christian Möller, 2018

vermutlich unbegründet. Studien aus 
dem Silicon Valley zeigen, dass dort 
auf einen hochbezahlten Arbeitsplatz 
bei Google oder Facebook fünf neue 
Be schäf ti gungs verhältnisse im 
Dienstleistungsbereich entstehen. Ir-
gendjemand muss ja schließlich dem 
digitalen Personal ganz analog die 
Wohnung putzen […]. Dass der Digi-
talgesellschaft die Arbeit ausgeht […], 
das glaubt heute jedenfalls nur eine 
Minderheit der Forscher. Die Frage ist 
eher, […] wie sich das Volumen tat-
sächlich auf die unterschiedlichen 
Qualifikationsstufen verteilen wird 
und ob die real existierenden Men-
schen mitkommen beim Tempo der 
virtuellen Veränderung und den dar-
aus resultierenden Konsequenzen für 
Arbeit und Leben.


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Entwickeln Sie unter Be-
rücksichtigung von M3 bis M5 ein 
Szenario zur „Zukunft der Arbeit“ 

1

Arbeit 4.0

Schauen Sie sich noch einmal die Aussagen
auf S. 211 an, bewerten Sie sie erneut und
vergleichen Sie Ihre aktuellen mit den alten
Bewertungen.

››› Wie denken Sie jetzt 
darüber?

M3 
Eine Gesellschaft  

mit neuen Werten

Uwe Jean Heuser, Caterina Lobenstein, Kolja 
Rudzio, Heinrich Wefing: Was machen wir 
morgen? ZEIT ONLINE. Arbeit v. 25.04.2018 
(23.9.2020) 

V. Linß: Der Sprengstoff der Digitalisierung; 
27.07.2016; www.deutschlandfunkkultur.de

Seid positiv!, forderte der Innovati-
onschef der Financial Times auf der 
Meinungsseite seiner Zeitung: „Asien 
hat gelernt, die Roboter zu lieben – 
der Westen sollte das auch.“ In Asien 
wird die Automatisierung gefeiert. 
China umarmt die Roboter – und 
wächst so dynamisch, dass trotz al-
lem mehr Arbeit entsteht, als zerstört 
wird. […] Sollte Deutschland nun 
auch in einem Kraftakt, ohne Rück-
sicht auf Umwelt und Ungleichheit, 
alles auf Wachstum setzen? […] 
Wachsen ja – aber mit veränderten 
Werten. Einsatz, nicht für eine Welt 
ohne Arbeit, sondern für ein anderes 
Arbeiten. Gemeinschaftlich, selbstbe-
stimmt und im klassischen Sinn na-
türlich auch: nicht so viel. […] Am 
Ende stünde ein ganz anderer gesell-
schaftlicher Konsens, einer, der Ar-
beiten wie der Pflege und der sozia-
len Hilfe, dem Einsatz für eine 
saubere Umwelt oder für einen fairen 
Umgang mit Daten einen deutlich 
höheren Stellenwert beimisst als 
heute.

All das birgt Sprengstoff – selbst für 
einen Wirtschaftsmann wie Klaus 
Schwab. Deshalb warnt er ausführ-
lich vor potenziellen Gefahren sol-
cher Veränderungen […]. Beispiel Ar-
beit: Etwa 47 Prozent aller 
Arbeitsplätze in den USA würden in 
den nächsten 20 Jahren vernichtet 
werden und kaum neue dafür entste-
hen. Und auch das Wesen der Arbeit 

PERSPEKTIVEN

M4
Sprengstoff für die  

Gesellschaft

verändere sich, wenn Unternehmen 
Menschen künftig nur noch auf Ab-
ruf beschäftigen würden – über „Hu-
man Cloud“-Plattformen. Oder 
Gleichheit: Die verschwinde durch 
den Plattformeffekt der digitalen 
Ökonomie, die immer mehr Kapital in 
immer weniger Händen konzentriere. 
Soziale Spannungen befürchtet 
Schwab auch durch das „Empower-
ment“ von Individuen und Gruppen, 
die sich heute leichter vernetzen und 
sogar Gewalt ausüben könnten – an 
staatlichen Institutionen vorbei.

M5
Wachstumschancen  

der „Industrie 4.0“

(1 Methodenglossar). Durchden-
ken Sie dabei die möglichen Ent-
wicklungen sowohl aus der Pers-

pektive von Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern wie auch aus 
Unternehmenssicht.
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M2

Arbeiten mit Virtual und 
Augmented Reality
[…] Gerade für junge Ingenieurstudenten ist es 
sicherlich interessant zu sehen, wie ein Werk 
funktioniert und wie es aufgebaut ist – ohne 
dass sie vor Ort sein müssen. Mit VR fühlt man 
sich aber, als wäre man dort. VR zeigt mehr als 
Bilder: Man erlebt eine Situation, kann sich be-
geistern lassen und in den gezeigten Ort eintau-
chen. […] Eine weitere Anwendung, die bereits 
existiert, ist eine Produktdarstellung in Aug-
mented Reality: Das Werkstück schwebt – durch 
die AR-Brille betrachtet – im Raum, lässt sich in 
seine Einzelteile zerlegen und in Folge wieder 
zusammenbauen. […] Wer Hilfe bei komplizier-
ten Arbeitsabläufen braucht, kann die Brille auf-
setzen und bekommt eine Hilfestellung, welche 
Prozessschritte zu durchlaufen sind. […]
Angenommen, ein Fertigungsplaner möchte se-
hen, wie seine künftige Fertigung mit allen Anla-
gen eingerichtet sein wird. So kann er mithilfe 
der AR-Brille durch die digital angelegte und 
animierte Fertigung, den sogenannten digitalen 
Zwilling, gehen und erhält dabei einen Eindruck, 
etwa von den Prozessabläufen und der Ergono-
mie der Arbeitsplätze. Er kann sich in Module hi-
neinbegeben und sich die einzelnen Produkti-
onsschritte anschauen. Auch Bediener, die 
später an den Anlagen arbeiten, könnten sie auf 
diese Weise mitgestalten. […] AR erweitert also 
die Möglichkeiten der Simulation, sie kombi-
niert Simulation, Konstruktion und das Erleben 
der virtuellen Fertigung.
Auch im Service ist die Technologie gut einsetz-
bar, etwa bei der geführten Bedienerunterstüt-
zung. Wenn ein Kundenmitarbeiter in Australien 
nicht weiterkommt, könnte sich ein Servicemit-
arbeiter von einem anderen Kontinent als Avatar 
als Hologramm neben ihn projizieren. Er könnte 
ihm so bei der Problemlösung im wahrsten Sin-
ne des Wortes zur Seite stehen […].
Sabine Olschner/Sebastian Graf: Augmented und Virtual 
Reality im Einsatz, in: karriereführer. Ingenieure 1.2018, 
unter: www.karrierefuehrer.de (23.9.2020) 

M1

Was ist Open Government (OG)?
OG steht für die vollumfängliche Öffnung der 
Verwaltung gegenüber ihren Bürgern […] und 
umfasst dabei die Kernelemente „Transparenz“ 
und „Beteiligung“. Die Bewegung manifestiert 
sich in den folgenden Konzepten:
– Open Data – Die Bereitstellung von Daten in 

maschinenlesbarer Form durch die öffentli-
che Verwaltung. […]

– eGovernment – Als Abwicklung von Verwal-
tungsprozessen mit Hilfe von Informations- 
und Kommunikationstechniken über elektro-
nische Medien.

– ePartizipation – Zur Beteiligung von Bürgern 
an politischen Entscheidungsprozessen mit 
Hilfe internetgestützter Verfahren.

Finden die genannten Merkmale ihre konse-
quente Anwendung, kommt dies einem Paradig-
menwechsel in der öffentlichen Verwaltung 
gleich. […] 
Die Anfänge der öffentlichen Verwaltung in 
Deutschland können unter Karl IV. gesehen wer-
den. Damals war die Verwaltung (1.0) gewisser-
maßen der Erfüllungsgehilfe eines absoluten 
Monarchen […]. Das Bild der öffentlichen Ver-
waltung (2.0) […] kann durch das Bürokratiemo-
dell nach Max Weber aus den 1920er Jahren mit 
folgenden Merkmalen beschrieben werden: 
Trennung von Amt und Person, Regelgebunden-
heit, Neutralität des Verwaltungshandelns, 
Schriftlichkeit, Arbeitsteilung und Hierarchie-
prinzip. Ein internationaler Reformimpuls wie-
derum erfolgte durch die Ansätze des New Pub-
lic Managements (Verwaltung 3.0) ab den 1970er 
Jahren […]. Im Kern geht es dabei um die Über-
nahme von privatwirtschaftlichen Manage-
mentmethoden durch die Verwaltung. […] 
Wenn man sich vor Augen führt, auf welcher 
Tradition die Verwaltung hierzulande fußt, wird 
die Transformation zum Ideal 4.0 vermutlich 
sehr schwierig. 
Stephan Göttlicher: Open Government in Deutschland: 
Verwaltung 4.0 denkbar? www.digital-management-blog.
de 26.9.2019.

Wirtschaft und Verwaltung Technik

Berufsfelder gestalten
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Gesundheit und Soziales

M3

Medienerziehung in der KITA
Kinder kommen immer früher mit Medien 
in Kontakt […]. Die meisten Zweijährigen 
sind heute in der Lage ein Smartphone zu 
bedienen […] und wissen, dass es ein Inter-
net gibt. Ist es dann wirklich notwendig, 
dass sie sich im Kindergarten auch noch mit 
Medien beschäftigen? […] Ist es nicht sinn-
voll, dass sich die Kleinen im Kindergarten 
lediglich mit vermeintlich „ungefährlichen“ 
analogen Medien wie Büchern beschäfti-
gen? Abgesehen davon, dass eine Unter-
scheidung in „gute“ und „schlechte“ Medien 
[…] keine zufrieden stellende Lösung sein 
kann, weil dieser eindimensionale Ansatz 
der Komplexität des Themas nicht gerecht wird, 
spielen Medien im Kita-Alltag längst eine wichti-
ge Rolle. […] Unsere Gesellschaft nutzt Medien 
selbstverständlich und profitiert von ihnen – sie 
zu verteufeln […], wäre aus pädagogischer Sicht 
unsinnig. […]
Wann Kinder gezielt den Umgang mit Medien 
lernen sollen ist jedoch eine kontrovers disku-
tierte Frage. […] Medienkompetenz beinhaltet 
mehr als reines technisches Know-How. […] In 
diesem Zusammenhang sprechen Experten oft 
von dem Begriff der „Medienmündigkeit“, also 
von der Fähigkeit, den eigenen Medienkonsum 
kritisch zu hinterfragen und dafür zu sorgen, 
dass das Individuum die Medien beherrscht – 
und nicht umgekehrt. Wenn man davon ausgeht, 
dass ein Mensch komplexe kognitive, emotiona-
le und soziale Fähigkeiten braucht, um Medien-
kompetenz zu erlangen, so ist klar, dass im Ele-
mentarbereich nur ein kleiner Beitrag dazu 
geleistet werden kann. […] Welche Ziele lassen 
sich durch Medienerziehung im Kindergarten 
erreichen?
O.Verf.: Mediennutzung, Medienerziehung und 
Medienkompetenz im Kindergarten. Unter: www.
erzieherin-ausbildung.de/praxis/fachpraktische-hilfe-kita-
leitung-fachtexte/mediennutzung-medienerziehung-und-
medienkompetenz. o.J. (Zugriff: 23.9.20).

Erläuterungen Sie an geeigneten Bei-
spielen, wie eine Verwaltung 4.0 nach den im 
Text genannten Grundsätzen arbeiten würde.

Diskutieren Sie die These, dass eine Ver-
waltung im Sinne eines Open Government 
deutlich demokratischer wäre als die aktuellen 
Verwaltungen 

Erläutern Sie anhand geeigneter Bei-
spiele wie sich die Tätigkeit eines Ingenieurs 
durch digitale Technologie verändert.

Diskutieren Sie, welche Folgen dies mit 
Blick auf Ausbildung, Beschäftigungsverhält-
nisse, soziale Absicherung, Karrierechancen 
usw. haben können.

Erläutern Sie den Unterschied zwischen 
einer Mediendidaktik und Medienerziehung in 
der Arbeit einer KITA.

Diskutieren Sie in Ihrer Lerngruppe, 
welche Beiträge eine Medienerziehung in der 
KITA für Medienmündigkeit leisten kann.

1›››
2

3›››
4

5›››
6
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Das praktische Farbleitsystem zeichnet die Berufsfelder klar aus:
Wirtschaft und Verwaltung  |  Technik  |  Gesundheit und Soziales

Eine zentrale Problemstellung zum Kapitel-
thema wird abschließend betrachtet und be-
zogen auf Zukunftsperspektiven untersucht.

››› Didaktische Klammer: Nach der Erarbeitung 
eines Kapitels können die Schülerinnen und 
Schüler ihre Einstellungen und Kenntnisse 
überprüfen.

›››

Fragestellungen zu den jeweiligen 
Berufsfeldern schlagen die Brücke 
von der Theorie zur Praxis.

›››

Getty Images Plus/stockfour

https://klettbib.livebook.de/978-3-12-416910-5/?lbpage=51
https://klettbib.livebook.de/978-3-12-416910-5/?lbpage=53
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››› Testen Sie jetzt das Hörspiel
„Das ist revolutionär!“ (1918).

Zeitgemäße Wege führen zu mehr Wissen
Multimediale Lernerlebnisse steigern die Motivation und somit den Lernerfolg  
Ihrer Schülerinnen und Schüler. Vielfältige digitale Angebote fördern aktives und 
selbstständiges Lernen. 

Anstöße bereitet integrativ alle Schülerinnen und Schüler auf die  
Abiturprüfung vor. Selbsttätiges Lernen und Lösungskompetenz  
bilden dabei eine wichtige Basis.

Der Online-Bereich bietet ein wahres Kraftpaket auf  
dem Schlussspurt zum Abitur!

Gezielte Abiturvorbereitung

Ó
Die Seitenzahlen in den 
farbigen Spalten verweisen 
auf die Lehrplanbezüge der 
Themenseiten.

11.2 Nachhaltigkeit in einzelnen Lebensbereichen 498 x x x

Massenmotorisierung
Wie Bedürfnisse zur Umweltplage werden konnten 500 13.2 13.2 13.2

Nachhaltigkeit kann durch den Magen gehen
Was hat mein Essen mit der Klimakatastrophe zu tun? 502 13.2 13.2 13.2

„(Für) immer gut verpackt?!“
Kunststoffe: Unser jahrhundertelanges Vermächtnis 506 13.2 13.2 13.2

Weiterdenken und urteilen 508 x x x

Berufsfelder gestalten 510 x x x

Register 512

Quellennachweis 526

Operatoren hV

Oberstufen-know-how p7k9b7

Püfungsvorbereitung

Einführung
Aufgabenanalyse
Arbeitsaufträge verstehen
Prüfungskompetenz erwerben
Klausuren und mündliche Vorträge
Die mündliche Abiturprüfung
Übungsaufgaben

Methodenglossar

Textquellen interpretieren
Bildquellen interpretieren
Karten interpretieren
Statistiken und Diagramme interpretieren
Eine Debatte führen
Dilemma-Diskussion
Rollenspiel
Fallanalyse
Hearing
Eine Umfrage durchführen
Szenariotechnik
Zukunftswerkstatt
Portfolio
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Die mediale Vielfalt beim digitalen Lernen kommt den 
unterschiedlichen Lerntypen entgegen. Je nach Lerntyp 
können bevorzugte Medien und Lernmethoden genutzt 
und bestimmte Inhalte leichter und unbegrenzt wieder-
holt werden – ganz flexibel, ob zu Hause oder in der Schule.

Anstöße bietet abwechslungsreiche Materialien zur Unter-
stützung des Lernprozesses, um analoge und vor allem 
digitale Medienkompetenz zu trainieren.

Ziel ist es, die SchülerInnen und Schüler zur fachlichen 
Analyse und Urteilsbildung zu befähigen, um so in ihrer 
zukünftigen Lebenswelt zu mündigen kompetenten Bür-
gerinnen und Bürgern heranzuwachsen. 

Autor: Dirk Zorbach; Agentur: Buchfunk Hörbuchverlag

Sprecher: Thomas Dehler; Aufnahme: David Fischbach (Buchfunk 
Hörbuchverlag, Leipzig); Animation: creanovo GmbH, Hannover

Visuellen Lerntypen helfen neue Erklärfilme, Abläufe oder 
Zusammenhänge besser zu verstehen (z. Bsp. zum Thema 
Globalisierung, Klimawandel oder Industrialisierung).

Auditive Lerntypen werden z. Bsp. unterstützt durch:
•  Podcasts mit Basiswissen zu zentralen Themen, 
•  spannende Interviews, wie mit Ranga Yogeshwar 

zum Thema Digitalisierung oder mit Dr. Norbert 
Tie-mann zum Phänomen „Fake News“ sowie durch

• Hörspiele oder Erzählungen. 

Über die Augen und Ohren direkt in den Kopf

››› Testen Sie den neuen
Erklärfilm zum Klimawandel 
gleich mit Ihrer Klasse aus!

Ó
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farbigen Spalten verweisen 
auf die Lehrplanbezüge der 
Themenseiten.
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Die Entwicklung beim Namen nennen
Das Klima auf der Erde verändert sich durch menschengemachte Einflüsse – 
diese Erkenntnis ist inzwischen wissenschaftlich unstrittig. Was wissenschaft­
lich unstrittig ist, muss aber lange noch nicht politisch unstrittig sein. Öffentli­
che Äußerungen zur Klimakatastrophe und zum wachsenden globalen 
Ressourcenverbrauch bewegen sich zwischen Extremen: Manche Menschen, 
gerade mit dem Komplex befasste Fachwissenschaftlerinnen und ­wissen­
schaftler, schlagen einen alarmierten Ton an, andere Menschen leugnen das 
Problem gleich ganz. Die jeweilige inhaltliche Position hängt dabei nicht im­
mer nur von Wissen und Nichtwissen ab. Oft geben stattdessen ganz andere 
Interessen (z. B. von Politikern an einer Wiederwahl) den Ausschlag.
Allein die Benennung der Phänomene ist sehr unterschiedlich – die Rede ist 
beispielsweise von „Klimawandel“, aber auch von „Klimakrise“ oder „Klima­
katastrophe“. Ist die Frage nach der unterschiedlichen Benennung „kleinka­
riert“? Keineswegs, denn die Benennung signalisiert, wie ein Problem wahr­
genommen wird, bestimmt, unter welchen Vorzeichen es auf die poli tische 
Tagesordnung kommt und mit welcher Perspektive auf mögliche Lösungsan­
sätze geschaut wird. Diesen Zusammenhang bezeichnet man auch als „Fra­
ming“. Dieses Modell besagt, dass in politischen Debatten gedank liche und 
sprachliche Deutungsrahmen entscheidend sind. So denkt man z. B. bei dem 
Wort „Katastrophe“ automatisch aan eine Bedrohung, beim Wort „Wandel“ an 
einen langsamen, eher sanften Prozess. 
Wenn wissenschaftliche Erkenntnisse in politische Entscheidungen einfließen 
sollen, muss diese Sprachebene berücksichtig und mitgestaltet werden.

VT 

Klimakatastrophe und Ressourcenverbrauch
Wie lässt sich Nachhaltigkeit sicherstellen?

M1
Globale Erwär­

mung – Wenn die  
Ab weichung zum Trend 
wird
Das deutsche 
Klimarechenzentrum und 
das Max­Planck­Institut 
für Meteorologie haben 
verschiedene Prognose­Modelle 
zur Temperaturentwicklung 
vorgestellt. Die Entwicklung 
der letzten Jahre entspricht am 
ehesten diesem „Extremszenario“:

Worterklärungen

Framing: bezeichnet den Effekt, 
dass die unterschiedliche 
Formulierung einer Aussage zu 
unterschiedlichen Bewertungen 
des genannten Sachverhalts führt

Fachbegriffe 
p27bz8

Treibhauseffekt

Themen verknüpfen

L  Global Governance 
(S. 396–399)

L  Nachhaltigkeit als 
Entscheidungs­ und 
Handlungsprinzip 
(S. 474–497)

Ó

M3
Die klimatischen Verände­

rungen – Ein Wahrnehmungs­
problem?
Stellen Sie das Buch einmal aufrecht auf 
den Boden und machen Sie die Eisschmelze 
„wahrnehmbar“!

M4
Auswirkungen menschlicher Bodennutzung weltweit

2010 bis 2018 gingen allein in Grönland 
jeden Monat durchschnittlich 24,2 Mrd. 
Tonnen Eismasse durch Schmelze 
verloren. Würde man diese Wassermenge 
nur auf die Fläche Deutschlands verteilen, 
ergäbe das eine Überschwemmung von 
6,77 cm. 

Daten: The Cryosphere, 14, 1209 – 1223, 2020
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unberührt

M2
Die Benennung eines 

 Problems ist bereits eine zentra­
le politische Entscheidung.  
Die Sprachwissenschaftlerin 
 Elisabeth Wehling (*1981) 
schreibt zu diesem „Framing“:

Den Herausforderungen 
einen Namen geben
In politischen Debatten sind nicht 
Fakten an und für sich entscheidend, 
sondern gedankliche Deutungsrah­
men, in der kognitiven1 Wissenschaft 

Frames genannt. […] Sie sind es, die 
Fakten erst eine Bedeutung verleihen, 
und zwar, indem sie Informationen 
im Verhältnis zu unseren […] Erfah­
rungen und unserem abgespeicher­
ten Wissen über die Welt einordnen. 

Elisabeth Wehling: Politisches Framing. Wie 
eine Nation sich ihr Denken einredet und 
daraus Politik macht. Herbert von Halem 
Verlag, Köln 2016, S. 17–19.

 1 kognitiv: auf das Denken bezogen 
 
 2 selektiv: auswählend

Dabei sind Frames immer selektiv2. 
Sie heben bestimmte Fakten hervor 
und lassen andere unter den Tisch 
fallen. Frames bewerten und inter­
pretieren also. Und sind sie erst ein­
mal über Sprache – etwa jener in öf­
fentlichen Debatten – in unseren 
Köpfen aktiviert, so leiten sie unser 
Denken und Handeln an, und zwar 
ohne dass wir es merken.Klimawandel

Klimakrise
Klimakatastrophe

?
?

?

M5
Entwicklung des Artensterbens

Erklärfilm 
Der Treibhauseffekt 
4hi2br
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